

Orgelstücke – Vorbarock und Barock
Eine Sammlung bewährter Literatur für den praktischen Unterricht in der D- und C-Ausbildung

Freie Orgelwerke

	Komponist
	Stück
	Verlag
	Anmerkungen
	für
	Eintrag von…

	Johann Sebastian Bach (evtl. J. L. Krebs)

	8 kleine Präludien und Fugen
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	DER Klassiker in der Orgelausbildung; die Stücke sind von recht unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad. 
Sehr gut zum Einstieg: Präludien und g und F und die Fuge in a
	D
	Matthias Flierl

	Johann Sebastian Bach
(1685-1750)
	Präludium und Fuge e-moll BWV 533
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Eignet sich gut als nächster Schritt nach den „Acht Kleinen“ – überschaubare Länge von 5 min., in der Fuge wenig Pedal. Die virtuosen Figuren im Präludium machen Spaß und klingen schwerer, als es zu spielen ist.
	C
	Matthias Flierl

	Dietrich Buxtehude
(1637-1707)

	Toccata F-Dur
	Breitkopf;         Michel, Orgelschule
	Technisch gut erreichbar, dennoch viele typische norddeutsche Figuren
	D/C
	Johannes Michel

	Dietrich Buxtehude (1637-1707)
	Präludium, Fuga und Ciacona in C BuxWV 137
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Ein Stück, das Spaß macht – es enthält alles, was typisch ist für Buxtehudes freie Orgelwerke, aber komprimiert auf ca. 5 Minuten und technisch leichter umsetzbar als manches andere Präludium von ihm. Das Pedalsolo am Anfang möchte jeder Schüler gerne mal spielen…
	C
	Matthias Flierl

	Francois 
Couperin 
(1668-1733)
	Messe pour les couvents
	Schott
	Von den zwei großen Orgelmessen Couperins ist diese die kleinere und wesentlich leichter zu spielende. Die meisten Stücke sind ohne Pedal. Zwar lässt sich der typische Klang französischer Barockorgeln auf unseren Instrumenten schwer darstellen, aber wenn man unvoreingenommen auf Klangsuche geht, lassen sich sehr viele der Stücke auch auf kleinen Orgeln gut spielen. Eine wahre Fundgrube verschiedener Stücke (0,5-3 Min).

	D/C
	Matthias Flierl

	Christoph Wolfgang Druckenmüller (1687-1747)
	Concerto in G
	Strube;Carus Husumer OB; Michel, Orgelschule

	Leicht erreichbare Virtuosität,
	C
	Johannes Michel

	Johann Caspar Ferdinand Fischer 
(1656-1746)
	Ariadne Musica
	Einzelstücke in diversen Orgelschulen / Gesamtausgabe Breitkopf

	Quasi „Acht kleine Präludien light“: leichter und kürzer, dadurch beim Üben überschaubar und auch gut im Gottesdienst einsetzbar – Plenostücke, Meditatives in allen Schwierigkeitsgraden. Pedalgebrauch größtenteils auf Orgelpunkte beschränkt.
	D/C
	Andreas Rütschlin

	Jean Adam Guilain 
(1680-1739)
	Suite de II. ton
	Schott
	Wer noch nie französische Barockmusik gespielt hat und damit anfangen möchte, der ist mit Guilain vielleicht noch besser beraten als mit Clérambault, der meist am Anfang genommen wird. Die Sätze sind alle kurz, die Melodik geht unmittelbar ins Ohr und das meiste klingt auch dann überzeugend, wenn auf das Anbringen von den eigentlich stiltypischen zusätzlichen Verzierungen verzichtet wird. 

	D/C
	Matthias Flierl

	Johann Ludwig Krebs 
(1713-1780)

	Kleine Präludien in C-, F-Dur, c- und f-moll
	Breitkopf (Orgelwerke Band 2 Weinberger)
	Vergleichbar den „Acht Kleinen“, etwas kompakter in verschiedenen Schwierigkeitsgraden
	D/C
	Andreas Rütschlin

	Johann Ludwig Krebs 
(1713-1780)

	Fantasia à gusto italiano
	Breitkopf (Orgelwerke Band 2 Weinberger)
	Eine „Perle“ und gute Übung für Melodieführung in der linken Hand
	C
	Andreas Rütschlin

	Johann Krieger (1651-1735)

	Fantasie in d
	Kistner & Siegel u.a.
	Ruhiger, sehr melodischer 3stimmig-imitatorischer Satz, Pedal erst in den Schlusstakten
	D
	Andreas Rütschlin

	Johann Krieger (1651-1735)

	Präludium und Ricercar in g
	Kistner & Siegel u.a.
	Präludium ruhiger 3stimmiger Satz; Ricercar zweigeteilt, über große Strecken manualiter, bisweilen 4stimmig, liegt aber gut
	C
	Andreas Rütschlin

	Johann Krieger
(1651-1735)

	Toccata
	in Bärenreiter BA 1224 (frei Orgelstücke alter Meister I)
	Imposantes Stück, dass mächtiger klingt als es schwer ist. Im Schlussteil darf man dann endlich mal 32tel spielen.
	D (C)
	Thomas Rink

	Johann Pachelbel
(1653-1706)
	Toccata
	in Bärenreiter BA 5478 (frei Orgelstücke alter Meister II)
	Einfachere Pachelbel Toccata, zweiter Teil im 12/8tel Takt. Pedal weitgehend nur als Orgelpunkte. Die Läufe und Figurationen liegt weitgehend bequem in den Fingern
(Pachelbel-Toccaten sind lohnend, um Musik improvisierend zu verstehen und in freien Teilen wirklich „frei“ zu sein.)
	D (C)



	Thomas Rink


(Wolfgang Bürck)

	Johann Pachelbel
(1653-1706)

	Fantasie
	in Bärenreiter BA 1224 (frei Orgelstücke alter Meister I)
	Ruhiges, vierstimmiges Stück, eigentlich wohl manualiter, Bass lässt sich aber gut mit Pedal realisieren. Wenn auf Viertel gedacht und gespielt nicht ganz einfach. 
	C (D)
	Thomas Rink

	Johann Caspar Simon
(1701-1776)
	Präludium et Fuga in D
	in Bärenreiter BA 5478 (frei Orgelstücke alter Meister II)
	Kurzes Präludium mit fröhlichen Läufen, einfach wenig strenge Fuge. Kaum Pedal 
	D (C)
	Thomas Rink

	Johann(es) Speth 
(1664-1721)
	Toccata quarta
Toccata quinta
	Doblinger, Schott
	Toccata quarta 3teilig mit Orgelpunkten und Echos, in der Mitte kleine Manualiterfuge ;
Toccata quinta festlicher imitatorischer Satz, im Pedal größtenteils Orgelpunkte
	C
	Andreas Rütschlin

	Jan Pieterszoon Sweelinck (1562-1621)

	Echofantasie in d (die kürzere von beiden)
	Verschiedene
	Manualiterstück mit fugierter kurzer Einleitung – Links meist Akkorde, rechts bewegte Melodie mit Echos auf verschiedenen Manualen
	C (D)
	Andreas Rütschlin

	Georg Philipp Telemann 
(1681-1767)

	Zwölf kleine Fantasien (für Clavier)
	Schott 1985
	Zweistimmige, kurze Stücke, die auch auf der Orgel gut funktionieren. Technisch leichter als die Inventionen von Bach, aber sehr wirkungsvoll – super auch z.B. dann, wenn man nur eine sehr kleine Orgel hat. 
	D/C
	Matthias Flierl

	Franz Tunder
(1614-1667)
	Praeludium in g
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Im Gegensatz zu den Präludien von Buxtehude haben die von Tunder eine Länge, die für den Einzug oder Auszug heutiger Gottesdienste sehr gut passt – ca. 3-4 min. 
Wunderschöne Musik, eignet sich auch sehr gut, um sich auf das Spielen der Werke von Buxtehude vorzubereiten. 
	C
	Matthias Flierl

	Domenico Zipoli (1688-1726)
	Pastorale in C
	z.B. in der Kaller-Orgelschule
	Ein Klassiker aus der früher viel verwendeten Kaller-Orgelschule. Pedal: nicht mehr als ein Orgelpunkt. Geht auch auf sehr kleinen Orgeln. Erster und dritter Satz leicht, im zweiten Satz muss das Spielen von schnellen Doppelgriffen in der rechten Hand gut geübt werden. 
	D
	Matthias Flierl



Choralgebundene Orgelwerke

	Komponist
	Stück
	Verlag
	Anmerkungen
	für
	Eintrag von…

	Johann Michael Bach (1648-1694)
	Choralvorspiel „In dulci jubilo“ 
	z.B. in „Choralvorspiele zum EG“ Band I, Bärenreiter
	Wurde früher J. S. Bach zugeschrieben (BWV 751).
Orgelpunkt im Pedal, einfacher zweistimmiger Satz in den Händen. Ideal zum weihnachtlichen Abendmahl
	D
	Matthias Flierl

	Johann Sebastian Bach
(1685-1750)

	Neumeister-Choräle

	z.B. Bärenreiter
	Einfachere sehr gute Choralvorspiele
	C
	Wolfgang Bürck

	J.S. Bach - Johannes Pöld
	„Versteckt - entdeckt“ 8 kl. Präludien und 4 Inventionen
	Strube 3433
	8 kleine Präludien und 4 Inventionen für Cembalo ergänzt mit Choralmelodien. Manche der Klavier-/Cembalostücke hat der Schüler vielleicht schon gespielt; im Pedal kommt die Melodie dazu. originell!
	C
	Wolfgang Bürck

	Georg Böhm 
(1661-1733)
	Choralvorspiel
„Allein Gott in der Höh sei Ehr“

	In Gesamtausgabe, Schott
	Herrliches Choralvorspiel voller Schwung
	C (D)
	Matthias Flierl

	Dietrich Buxtehude (1637-1707)
	Erhalt uns Herr, bei deinem Wort
	Breitkopf; Bärenreiter; Michel, Orgelschule
	Besonders schönes coloriertes Stück, nicht lang
	D/C
	Johannes Michel

	Dietrich Buxtehude (1637-1707)
	Choralvorspiel „In dulci jubilo“ 
	Verschiedene gute Ausgaben erhältlich
	Hat eine sehr gute Länge für einen weihnachtlichen Gottesdienst, besonders schöne Kolorierungen des c. f. in der rechten Hand, Akkorde der linken Hand lassen sich gut greifen.

	C (D)
	Matthias Flierl

	Johann Nicolaus Hanff         (1665-1712)

	7 Choralvorspiele
	Breitkopf und diverse Einzelausgaben
	Wunderschöne kurze Choralvorspiele im Stile Buxtehudes unterschiedlichen Schwierigkeitsgrades
	C
	Andreas Rütschlin

	Johann Pachelbel (1653-1706)

	Trio „Vom Himmel hoch“
	Verschiedene; Einzelausgabe bei Bornemann
	Weihnachtliche Pastorale über langsamem Pedal-c.f.; in den Händen kleine artikulatorische Herausforderung
	C (D)
	Andreas Rütschlin

	Johann Pachelbel (1653-1706)

	Trio „Meine Seele erhebt den Herren“
	Verschiedene
	Von den Anforderungen ähnlich wie „Vom Himmel hoch“
	C (D)
	Andreas Rütschlin

	Georg Philipp Telemann (1681-1767)
	Choralvorspiel „Wie schön leucht uns der Morgenstern“
	
	Gute Übung für die linke Hand, die eine interessant rhythmisierte Begleitung zum schlichten c.f. in der rechten Hand spielt. 
	D 
	Matthias Flierl

	Johann Gottfried Walther     (1684-1748)
	Lobe den Herren, den mächtigen
	Bärenreiter;
Michel, Orgelschule
	Sehr dankbar, in vielen Sammlungen, in G-Dur und F-Dur
	D/C
	Johannes Michel

	Friedrich Wilhelm Zachow 
(1663-1712)
	Choralvorspiel
„Allein Gott in der Höh sei Ehr“
	Choralvorspiele für den gottesdienstl. Gebrauch“, Band I, Bärenreiter
	Eignet sich gut für Schüler, die erste Erfahrungen mit zweistimmigem Spiel in einer Hand sammeln, die Griffe der rechten Hand liegen nämlich sehr gut und das Stück ist sehr kurz
	D
	Matthias Flierl



